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Die CDU-Fraktion in der Kasseler Stadtverordnetenversammlung weist die Forderung nach

einem Werbeverbot für die Bundeswehr entschieden zurück. Gerade in einer Zeit

wachsender internationaler Unsicherheiten sei es falsch, die Bundeswehr aus der

öffentlichen Wahrnehmung drängen zu wollen.

„Die Bundeswehr leistet einen wichtigen Dienst für die Menschen in unserem Land. Unsere

Soldatinnen und Soldaten schützen Freiheit, Demokratie und Sicherheit. Dafür gebührt ihnen

Respekt und gesellschaftliche Anerkennung“, erklärt Maximilian Schäfer, stellvertretender

Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion Kassel.

Die CDU-Fraktion betont, dass die Bundeswehr selbstverständlich ihren Platz in der Mitte

der Gesellschaft haben müsse. Dazu gehöre auch, offen über Ausbildungs-, Studien- und

Berufsmöglichkeiten informieren zu dürfen.

1 CDU Fraktion Kassel | (0561) 787 - 12 66 | info@cdu-fraktion-kassel.de



„Wer die Bundeswehr aus Schulen, aus der Öffentlichkeit oder aus gesellschaftlichen

Debatten verdrängen will, verkennt die Realität unserer Zeit. Gerade angesichts des

russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine und zunehmender Bedrohungen für Europa

braucht unser Land Menschen, die bereit sind, Verantwortung für unsere Sicherheit zu

übernehmen“, so Schäfer weiter.

Die pauschale Kritik an Bundeswehr-Werbung werde zudem der Arbeit tausender

Soldatinnen und Soldaten nicht gerecht. „Die Bundeswehr ist keine abstrakte Institution,

sondern besteht aus Menschen, die unserem Land dienen. Diesen Dienst moralisch

herabzuwürdigen, halten wir für falsch.“

Die CDU-Fraktion Kassel spricht der Bundeswehr und allen Angehörigen der Streitkräfte

ausdrücklich ihren Dank und ihre Unterstützung aus.
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